Drei Jungs kommen an einem Abend zusammen und machen Musik. Sie nennen es Punk. Das Lied heißt Zu Viel. Der Text ist improvisiert. „Alles nie erreichte, das Fass ohne Boden. Es ist niemals erreicht, sie wollen immer mehr“ hört man nur. Es geht um Taschentücher, und einen Protagonisten, der zu Klopapier umsteigen muss, da ihm niemand ein Taschentuch reichen kann. Unglaublich, nicht wahr? Wer singt heutzutage noch von solchen Dingen? Don't Eat All The Humans, Please!

Melodie? Naja. Musikalische Genialität? Nein. Spaß? Ja, sehr viel Spaß. Die Musiker fühlen ihre Musik.

Jan Brühl (E-Gitarre/Gesang), Nik von Wendt (Drums/Gesang) und Sami Bouamrane (E-Gitarre/Gesang) sind ein Trio aus Hamburg. Einen Bass brauchen sie nicht.

Und so wandern die Jungs von Konzert zu Konzert auf der Suche nach Abnehmern ihrer Musik, aber vielmehr auf der Suche nach dem ultimativen Kick, den nur die Musik bringen kann.

Einflüsse kann man überall suchen. Ähnlich wie Don't Eat All The Humans, Please! Klingt nicht vieles. Und doch hört man da raus, dass Bands wie etwa Turbostaat, Die Ärzte, aber auch die Arctic Monkeys oft gehört worden sind.

Sie haben übrigens ein eigenes Festival. Das Into The Blue Festival.

Es ist also eine Band, die einiges in Bewegung setzt, um einiges zu verändern.

Doch wer wirklich wissen will, was dahinter steckt, sollte selber ein Konzert besuchen.

Getreu dem Motto: Wer nichts wagt, der nicht gewinnt!

